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A) PLANUNQSRECHTLICHE VORAUSSETZUNG 

1. Der Bebauungsplan entwickelt sich aus dem rechtsgültigen 
Flächennutzungsplan der Gemeinde Aying, genehmigt mit Bescheid 
der Regierung von Oberbayern vom 24.10.1989. Der Flächen­
nutzungsplan weist dieses Baugebiet aus als: 

"Allgemeines Wohngebiet" 
"Dorfgebiet" 
"Mischgebiet" 

B) LAGE UND BESCHAFFENHEIT DES BAUGEBIETES 

Das Baugebiet liegt ca. 100 m sQd-östlich des Ortskerns von 
Großhelfendorf und wurde bisher landwirtschaftlich genutzt. 
Es grenzt im Norden an die bestehende Bebauung und im Süden an 
das neue Baugebiet des Bebauungsplanes Nr. 1) der Gemeinde 
Aying. An der Westseite wird es begrenzt durch landwirtschaft­
liche Flächen, an der Ostseite durch die Staatsstraße St 2078. 
Das Gelände steigt nach Süden hin um ca 2,00 m an. 
Erkenntnisse über Aufgrabungen oder Aufschüttungen liegen 
nicht vor. Das Grundwasser liegt ca. 30 m unter Gelände. 
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Entfernungen 
a) zum S-Bahnhof Großhelfendorf (S1) 
b) Bushaltestelle 
c) Katholische Kirche 
d) Grundschule 
e) Kindergarten 
f) Versorgungsläden 
g) Geldinstitute 
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C) GEPLANTE BAULICHE NUTZUNG 

Das Baugebiet schließt die Lücke zwischen dem vorhandenen, 
alten Ortsteil von Großhelfendorf und dem neuen Baugebiet 
Bebauungsplan Nr. 1) Großhelfendorf. 
Von Norden her als Übergang von der bestehenden, zum Teil 
landwirtschaftlichen Bebauung sind größere Baukörper vorge­
sehen. Entlang der Staatsstraße St2078 ist eine riegelartige 
Bebauung (Mischgebiet) als Schallschutz für die dahinter-
liegende Wohnbebauung vorgesehen. Im süd- westlichen Teil 
setzt sich die Wohnbebauung mit Einzel- und Doppelhäuser 
entsprechend dem angrenzenden Neubaugebiet fort. 
Die Höhenentwicklung sämtlicher Baukörper beschränkt sich 
auf 2 Vollgeschoße (E+1). 
Insgesamt vorgesehen sind 2 Doppelhäuser und 8 Einzel­
häuser mit insgesamt ca. 18 Wohneinheiten (Einwohnerzuwachs 
ca. 54 Personen) sowie ca. 1000 m2 gewerbl. Nutzflächen. 

Die GFZ wurde, mit Ausnahme der Flächen westl. der Er­
schließungsstraße (Allgemeines Wohngebiet) gemäß § 17 BauNVO 
entsprechend dem Erläuterungsbericht des Flächennutzungs­
planes festgesezt. Im Bereich westl. der Erschließungsstraße 
wurde die GFZ entsprechend dem südl. angrenzenden Teil 
auf 0,40 angehoben. 

Flächennachwei s: 
Die Größe des Plangebietes beträgt ca 1,440 ha 
davon: Nettowohnbauland ca 1,110 ha 

Kinderspielplatz ca 0,050 ha 
Verkehrsflächen innere Erschließ­
ung ca 0,280 ha 

Mindestgröße der Baugrundstücke: 
Aus städtebaulichen Gründen ist die Festsetzung von Mindest-
grundstücksgrößen erforderlich. Insbesondere zur Erhaltung des 
Ortsbildes erscheint die Beschränkung der Mindestgrundstücks-
größen pro Wohneinheit auf 400 m2 in der gegenständlichen 
ortsnahen Lage als unabdingbar. Eine darüber hinausgehende 
engere Bebauung würde auf kleineren Grundstücken im bau­
planer i sehen Widerspruch zum angrenzenden gewachsenen 
Ortskern stehen. 

Der Ausschluß von Tankstellen innerhalb des Plangebietes 
erfolgt auf Grund der hierfür ungeeigneten Lage der Grund­
stücke, insbesondere im Bereich Kreuzung M8 / St 2078 und der 
südl. Verkehrsinsel. Eine verkehrssichere Zu- und Abfahrt 
zu einer Tankstelle ist hier nicht gewährleistet. 
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D) BODENORDNENDE MASSNAHMEN 

Sind nicht erforderlich, 

E) ERSCHLIESSUNG 

Die Erschließung des Baugebietes erfolgt von Norden her über 
das neue Baugebiet "Bebauungsplan Nr. 1)" mit Anbindung an die 
Staatsstraße St2078 und nach Süden zum alten Ortsteil hin 
über die Dorfstraße (Kreisstraße MB) 

Die Wasserversorgung ist sichergestellt durch Anschluß 
an die vorhandene zentrale Wasserversorgung des Wasserver­
bandes Helfendorf. 

Die Abwasserbeseitigung erfolgt bis zum Anschluß an die 
geplante öffentliche Kanalisation über Kleinkläranlagen 
mit Versitzgruben. 

Die Stromversorgung ist gesichert durch Anschluß an das 
Versorgungsnetz der Isar-Amperwerke AG. 

Die Beseitigung der Abfälle ist sichergestellt durch die 
gemeindliche Hausunratabfuhr (Abfallwirtschaftssatzung 
des Zweckverbandes München-Südost). 

Im Hinblick auf Luftreinhaltung und Energieeinsparung 
wird Erdgas als Brennstoff und die Verwendung von 
Solaranlagen empfohlen. 

F) KINDERSPIELPLATZNACHWEIS 

Für Kinder bis 12 Jahre ist in der Mitte des Baugebietes 
ein gemeinsamer Kinderspielplatz vorgesehen. Er dient auch 
zur Aufnahme der Kinder des Baugebietes des 1. Bauabschnittes 
(Bebauungsplan Nr. 1). Der Flächenbedarf wurde bereits beim 
Bebauungsplan Nr. 1 ermittelt und zwar wie folgt: 

Für Kinder bis zu 6 Jahren 211 EW x 0,75 
Für Kinder von 6-12 Jahren 211 EW x 0,75 

Mindestbedarf 
Ausgewiesen sind 

= 158 
= 158 

316 
500 

m2 
m2 

m2 
m2 

G) IMMISSIONEN 

Innerhalb des Plangebietes wirken Immissionen ein in Form von 
a) Geräusch 
b) Geruch 
c) Staub 
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Die Geräuschimmissionen, verursacht durch die östl. an das 
Plangebiet angrenzende Staatsstraße St2078, sowie der nördlich 
angrenzenden Kreisstraße M 8, werden durch Schutzmaßnahmen ̂ ig/f̂ -̂
entsprechend dem Schall schutzgutachten der Fa. ACCON GMBH, «̂ fî oii 
Gräfelfinger Str. 133a, 81375 München vom 05.10.1994 bzw. den tf̂tf̂iM 
Ziff. A30, B8 und C11 des Planes abgeschirmt (Siehe auch 
Ziff. C1). 

Das Schall Schutzgutachten ist Bestandteil dieser Begründung. 
Durch die Bewirtschaftung der westl, angrenzenden landwirt­
schaftlichen Nutzflächen und die im weiteren Umgriff vor­
handenen Hofstellen kann es zu negativen, jedoch ortsüblichen 
Auswirkungen auf das Plangebiet durch Lärm-, Staub- und Ge­
ruchsimmissionen kommen; auch an Sonn- und Feiertagen sowie 
nachts. 

H) GRONORDNUNG 

Eine ausreichende Durchgrünung der Wohnbauflächen ist im 
Bebauungsplan vorgesehen. 

0 2. Qki 1995 
Ay ing , den .i'i 

Ö_.j 
^-'--i. Bürgermeister 
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Anlagen: 

1 Bebauungsplan 

1 Begründung 

ü i e üemeinae R^A-AACA ; hat den m i t Bescheid vom Ofo y iO . ^S 

des Landratsamtes München Nr. ^Sj^i-b-Z8>L'TJ^^S 

def- -Begi-erun§—vefr-QbLfttt)ayera_iyj, 

für rechtsaufs icht l ich unbedenklich erk lär ten Bebauungsplan am JJ. JO.'^S 

gemäß § 12 BauGB bekanntgemacht. 

Der bebauungsplan ist damit rechtsverbinalich. 

Die befgefügten Unterlagen sind für die aort igen Ak ten best immt . 

, den «2^. ylA'.^b 


